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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Ohne Hauswirtschaft läuft nichts!

So eine der zentralen Aussagen an der

Herbsttagung 2002 in Bern.

Wir haben uns diesen Hinweis zu Herzen

genommen und widmen den Schwerpunkt

unserer Fachzeitschrift CURAVIVA vom

März 2003 dem «Tag der Hauswirtschaft».

Wirtschaften im, am und ums Haus beruht

doch wohl auf einem Grundmuster in der

- vor allem weiblichen - Entwicklungsgeschichte

der Menschheit. Wer von Ihnen

erinnert sich noch an die alten Schulwandbilder?

Eines von ihnen bot Einblick in die

Vorstellung vom Höhlenleben im

Sippenverband, mit den höhlenwirtschaftlichen

Aufgaben der Mütter in klar festgelegter

Rollenteilung.

Die menschliche Entwicklungsgeschichte

machte im Verlaufe der Jahrtausende Vieles

einfacher - die Hauswirtschaft vorerst

nicht. Im Gegenteil. KKK (Küche/Kinder/

Keller) lautete die Aufgabe unserer Ahninnen

vor nocht nicht all zu langer Zeit. Das

Schalten und Walten der Hausherrin - mit

oder ohne Mägde - wurde immer komplexer,

vielschichtiger, anspruchsvoller. Und

dies bis heute: mehr Produktivität, mehr

Effizienz, High-Tech, Qualitätslabel. Es

geht nicht mehr darum, mit einfachen

Dienstleistungen Überlebens-Bedürfnisse

zu befriedigen. Es wollen Wünsche erfüllt

sein.

Heute bietet der Markt ausgeklügelte

Technik, zum Teil wohl durchdachte und

entsprechend vorbereitete Nahrung,

umweltfreundliche Verfahren beim Kochen,

Reinigen, in der Wäscherei. Die leitende

Hausfrau/der Hausmann ist zum/zur

Managerin geworden.

Haben wir den Optimierungspunkt

erreicht? Oder rennen wir immer neuen Zielen

nach?

Was bedeutet dies für die Ausbildung?

Wie weit können unsere Heimbewohnerinnen

und -bewohner in die hauswirtschaftlichen

Tätigkeiten integriert werden, ohne

dass die Heimleitung in Konflikt gerät mit

der Lebensmittelkontrolle, zum Beispiel?

Hygienevorschriften versus eine sinvolle

Mit-Beschäftigung, die noch aus dem

Langzeitgedächtnis, aus der Biografie heraus

angeregt werden kann? Muss das

Risikopotential neu überlegt werden?

Und wie weit ist das betreuende Personal

auf diesen Einbezug vorbereitet und

eingestimmt?

Schulung, Training ist angesagt. Auch in

der Hauswirtschaft. Zielformulierungen,

Qualitätsmanagement...

Wir haben nachgefragt. Informieren Sie

sich beim Lesen unserer Beiträge zum

Schwerpunkt Hauswirtschaft und was

CURAVIVA Ihnen ergänzend dazu im

Kursprogramm 2003 zu bieten hat (Seite 48).

Aber nicht nur:

«Leutnant Wüthrich Leinen los!»

Oh, nein, es geht nicht um die Alinghi.

Leutnant Wüthrich erzählt einen Teil seiner

Geschichte, einen Teil aus seiner Lebens-

biografie.

Frau jagte Zielen nach und stolperte dabei

über Führungskompetenzen und Teamfähigkeit

in schwieriger Zeit, quasi wie von

selbst... «ufern Bänkli, irAbesunne, under

de mächtige, alte Böim ...» Davon müssen

Sie mir mehr erzählen, dafür müssen wir

uns mehr Zeit nehmen.

Damit diese Erfahrungen nicht verloren

gehen «oderganzeifachfürsGmüet...».

Viel Lesevergnügen wünscht Ihnen
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